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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/12164 

Bericht zum Bayerischen Staatsballett 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst einen münd-
lichen und schriftlichen Bericht darüber zu geben, 
welche Zielvorgaben sich das Bayerische 
Staatsballett perspektivisch gibt. Hinsichtlich der 
jüngsten Ereignisse möge auch erläutert werden: 

1.a) Wie, nach welchem Verfahren, erfolgt all-
 gemein die Suche und Berufung eines In-
 tendanten? 

1.b) Wie ist das Berufungsverfahren von Igor 
 Zelensky erfolgt? 

2.a) Wie bewertet die Staatsregierung den 
 Wegfall der Hauptsponsorin Irène Lejeune 
 vor dem Hintergrund des Amtsantritts von 
 Igor Zelensky? 

2.b) Welche Auswirkungen könnte der Wegfall 
 nach Einschätzung der Staatsregierung 
 haben? 

2.c) Welche Möglichkeiten sieht die Staats- 
 regierung in diesem Zusammenhang,  
 die fehlenden 1,3 Millionen Sponsoring  
 für das Staatsballett aufzufangen (ggf.  
 abzufedern)? 

3.a) Werden in diesem Zusammenhang bereits 
 Gespräche mit potenziellen neuen 
 Sponsoren geführt? 

3.b) Wenn ja, wie ist der Stand der derzeitigen 
 Verhandlungen?“ 

Berichterstatter: Prof. Dr. Michael Piazolo 
Mitberichterstatter: Dr. Thomas Goppel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst federführend zugewiesen. 
Weitere Ausschüsse haben sich mit dem An-
trag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 52. Sitzung am 13. Juli 2016 beraten 
und e i n s t im m i g  in der in I. enthaltenen 
Fassung Zustimmung empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 


